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Merkblatt 

Gas – gefährlich, weil man es nicht sehen kann 

Gas, sei es aus Leitungen, Flaschen oder Kartuschen, ist noch flüchtiger und 
entflammbarer als Benzin. Ein verantwortungsvoller Umgang mit diesem 
Brennstoff ist daher unabdingbar. Kinder sollten mit Gas generell nicht in 
Berührung kommen und Apparaturen, die den Gasfluss regeln, nicht bedienen. 
Gasgeruch ist ein erstes Alarmsignal und deutet immer auf eine undichte Stelle an 
den Gasleitungen, Gasflaschen oder Gasgeräten hin. Der Schaden muss 
unverzüglich durch Fachleute repariert werden. 

Darauf sollten Sie speziell achten: 

‐ Schliessen Sie die Hahnen am Gasgerät und – damit der 
Verbindungsschlauch nicht unter Druck bleibt – auch an der 
Gasflasche immer sofort nach Gebrauch. 

‐ Prüfen Sie die Hahnen regelmässig auf ihre Dichtheit und die 
Schläuche auf Sprödigkeit. 

‐ Bewahren Sie Gasflaschen geschützt vor Witterung, 
Sonneneinstrahlung und mechanischer Einwirkung in ausreichend gelüfteten 
Räumen oder im Freien auf! 

‐ "Leere" Gasflaschen sind ebenso sorgfältig zu verschliessen und zu behandeln 
wie volle, da sich in ihnen immer eine Restmenge Gas befindet! 

‐ Flüssiggas wie Propan oder Butan darf nicht im Keller, im Untergeschoss oder in 
Vertiefungen gelagert werden. 

‐ Melden Sie den Geruch von austretendem Gas im Haus oder auf der Strasse 
sofort der Feuerwehr, der Polizei oder den IWB! 

Von Gasflaschen geht eine hohe Explosionsgefahr aus. Sollte aus einem 
vermeintlich dichten Behälter Gas entweichen, könnte schon das Betätigen eines 
Lichtschalters genügen, damit sich das Gas explosionsartig entzündet. 

Gasflasche und Grillgerät sollten deshalb voneinander getrennt aufbewahrt 
werden: das Grillgerät im Haus, im Keller oder in der Garage, die Gasflasche am 
besten im Freien (z.B. im Garten oder auf dem Balkon). Auf jeder Gasflasche sind 
Sicherheitshinweise angebracht, die vor dem Trennen der Gasflasche vom 
Grillgerät zu beachten sind. Sorgfältig zu prüfen ist, ob der Flaschenhahnen gut 
verschlossen ist. Defekte Gasgeräte dürfen nur von Fachleuten repariert werden. 
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